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Kmtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 26. Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem derzeitigen Prorektor der Universität Frei¬

burg , Geheimen Hofrat Professor Or . Franz Himstedt
und

dem Vorsitzenden der akademischen Baukommission, Ge¬

heimen Hofrat Professor Or . Gustav Rümelin das

Ritterkreuz Höchstihres Ordens Berthold des Ersten

zu verleihen.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 26 . Juni d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen
Professor der Chirurgie an der Universität Utrecht Ör .
Albert Narath unter Ernennung zum Geheimen Hof¬
rat zum ordentlichen Professor der Chirurgie an der Uni¬

versität Heidelberg und zum Direktor der chirurgischen
Klinik daselbst zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 18 . Juni d . I . gnädigst geruht , dem Postdirek¬
tor Ludwig Rüdt in Achern die Vorsteherstelle bei dem

Postamt in Ettlingen und
dem Possinspektor Hermann Backfisch bei dem Post¬

amt 2 in Karlsruhe die Possinspektorstelle bei dem Post¬
amt 1 daselbst , sowie nachgenannten Oberpostpraksikanten
— unter Ernennung derselben zu Postinfpektoren —

Postinspektorstellen zu übertragen , und zwar
Leopold Fischer in Karlsruhe bei dem Postamt 2

daselbst .
Albert Martin in Konstanz bei dem Postamt 1 in

Mannheim und
Albert August Müller in Konstanz bei dem Post¬

amt in Heidelberg, endlich
dem Postmeister Leonhard Ewald , vordem in Ett¬

lingen , die Vorsteherstelle bei dem Postamt in Wiesloch zu
übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 28 . Juni
d . I . wurden die Betriebsassistenten (Eisenbahnpraktikan¬
ten) Alexander Krehmer in Pforzheim und Johann
Geigerin Mannheim zu Betriebssekretären ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 27 . Jum d . I . ist Bezirksgeometer Wilhelm
Brugier in Mosbach nach Konstanz versetzt worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 2 . Juli d . I . wurde die Versetzung des
Betriebsassistenten Wilhelm Nee ff in Heidelberg nach
Oos zurückgenommen.

Nicht -Nmüichrr Teil.
Zwei Jahrzehnte

deutschen Reichspostdampferbetriebs.
In diesen Tagen sind zwei Jahrzehnte verflossen , seit

zum erstenmal die „Oder " des Norddeutschen Lloyd von
Bremerhaven die deutsche Reichspostflagge nach China
tragen durfte und der „Salier " den Reichspostdampfer¬
dienst nach Australien eröffnete . Es war damals keine
leichte Aufgabe, für die Dampfersubventionen publizistisch
einzutreten . Die Gegner der Subventionierung waren
unermüdlich in der Verdächtigung der wenigen, die unbe¬
kümmert um Hohn und Spott , für die Förderung der
deutschen Handelsmarine durch das Reich eintraten , und
heute mit gerechtfertigter Befriedigung auf dre in den zwei
letzten Jahrzehnten geleistete Arbeit zurückblicken können.
Mit der Annahme des Antrages auf Unterstützung neu
SU schaffender Reichspostdampferlinien mit Ostasien und

Australien trat das Reich in die Reihe derjenigen Staa¬
ten, welche bis dahin durch den Weg der Subvention ihre

Beziehungen zu jenen Ländern erweitert und befestigt
hatten, gab das Reich der deutschen Industrie , dem deut¬

schen Handel und der deutschen Schiffahrt den Beweis , daß
es gewillt sei, die aus der Privatimtiative erwachsenen ,
für das gesamte Volksleben überaus wichtigen Beziehun¬
zen zum fernen Osten zu unterstützen und zu erweitern .

In der Geschichte der deutschen Reichslinien liegt daher

gleichzeitig ein sehr wesentliches Stück Zeitgeschichte . Die

Entwicklung der deutschen Reichspostlinien hat gezeigt, daß
die Aufnahme der Subventionspolisik von seiten des Rei¬

ches nicht nur als gerechtfertigt, sondern als notwendiges

Glied in der Kette der deutschen Entwicklung anzusehen
ist . Von ausschlaggebender Bedeutung für die Beurtei¬
lung der Entwicklung der Reichspostlinien sind ztvei Ge¬
sichtspunkte , erstens die Entwicklung des zur Verwendung
gekommenen Danrpfermaterials , und zweitens die Eitt -

wicklung des Verkehrs selbst. Die Entwicklung des Damp - ^

fermaterials für die Reichspostlinien ist so eng mit dem ^
deutschen Schiffbau verknüpft, daß in ihr gleichzeitig der j
Entwicklungsgang des deutschen Schiffbaues zum Teil >

charakterisiert wird, wie denn an und für sich die Errich - !
tung der vom Reiche subventionierten Linien für den !

deutschen Schiffbau mit Rücksicht auf die Handelsmarine
den eigentlichen Ausgangspunkt der gesamten neueren
Aera gebildet hat .

Die Reichspostdampfervorlage vom Jahre 1886 ver¬
langte , daß alle in die Reichspostdampferlinien einzustel¬
lenden neuen Schiffe auf deutschen Werften gebaut , daß
ferner die alten bei der Eröffnung der Linien eingestellten
Dampfer mit der Zeit durch neue, in Deutschland erbaute
Schiffe ersetzt würden . Die in den deutschen Reichspost¬
dampferlinien verwandten Dampfer von 10 000 und mehr
Tonnen haben eine Vertiefung und Verbreiterung des
Suezkanals zur Folge gehabt, welche jetzt den Schiffen
aller Nationen zu gute kommt . Der deutsche Reichspost¬
dampferverkehr hat es ferner mit sich gebracht , daß endlich
ein Deutscher , nämlich der Präsident des Aufsichtsrates
des Norddeutschen Lloyd , dem Verwaltungsrat der Suez¬
kanalgesellschaft angehört .

Für die Bedeutung der Reichspostlinien mit Bezug auf
die Entwicklung des deutschen Gesamtverkehrs nach Ost¬
asien und Australien ist charakteristisch , daß trotz der ge¬
waltigen Verkehrssteigerung auf den Linien selbst , sowohl
nach Ostasien wie nach Australien noch andere deutsche
große Frachtlinien zur Blüte gelangt sind . Abgesehen von '

der Wichtigkeit des Reichspostdampferverkehrs an sich muß
besonders hervorgehoben werden, daß in unmittelbarem
Anschluß an die Reichspostlinien durch die betreibende
Reederei, den Norddeutschen Lloyd in Bremen , eine über¬
aus große Zahl von Neben- und Anschlußlinien errichtet
worden sind , welche dein deutschen Gesamtverkehr nach Ost¬
asien und Australien zu gute kommen . An der Spitze steht
dabei das außerordentliche Verkehrsnetz der ostasiatischen
Küstenfahrt . Durch den Ankauf der wichtigsten im hinter -

indisch -chinesischen Küstenverkehr beschäftigten englischen
Linien der Scotish Oriental Company und der East Jn -
dia Oce.an Steamship Company schuf der Norddeutsche
Lloyd ein neues Liniennetz , welches von der Bay von

Bengalen mit Einschluß der großen und kleinen Sunda -

inseln, der Molukken und der Philippinen sich bis zum
Norden Chinas erstreckt und auf der Hauptverkehrsader
des mittleren China, dem Jangtsekiang , 800 englische
Meilen weit in die chinesischen Mittelprovinzen vordringt .
Anstatt der ursprünglichen Zahl von 27 Schiffen vermit¬
teln jetzt 61 deutsche Dampfer im direkten Anschluß an
die Reichsposüinien den so überaus wichtigen ostasiatischen
Zweigverkehr, und zwar selbständig ohne Reichsunterstüt¬
zung . Ein fernerer Mittelpunkt ist für die deutschen Be¬
sitzungen im Stillen Ozean durch den Norddeutschen Lloyd
neuerdings im Simpsonhafen , im Bismarckarchipel, ge¬
schaffen worden. Japan ist mit Australien durch eine
deutsche Linie des Lloyd in direkte Verbindung gebracht;
eine Frachtlinie des Lloyd, unabhängig von den Reichs¬
postlinien, läuft über Niederländisch-Jndien durch die
Arafurasee nach Australien . Das alles sind deutsche Er¬
folge, welche in unmittelbarem Zusammenhänge mit der

Errichtung der Reichspostlinien stehen und diesen ihre
Entstehung verdanken.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme.)

* Forst, 3 . Juli . In einem großen Teile der hiesigen

Tuchfabriken haben die Arbeiter , Weber und Spin¬

ner , die Arbeit niedergelegt , weil sie die neue

Arbeitsordnung , die am 2 . Juli in Kraft treten sollte,

nicht anerkennen wollen.
* Budapest, 3 . Juli . Ein Teil der Arbeiter der Gas¬

fabrik hat dre Arbeit eingestellt . Da ein

Teil der Stadt ohne Beleuchtung geblieben war , mußte

zur Dienstleistung Militär herangezogen werden . Die

Betriebsstockung ist jetzt behoben .
* Budapest, 3 . Juli . JmSoljotarjaner Koh¬

lenbergwerk sind die Arbeiter in den Ausstand
getreten. 200 Gendarmen und 1000 Soldaten sind be¬
ordert, um die Ordnung aufrecht zu erhalten .

(Mit rttner Lrmdta^ beisa^e.)

* Zürich, 3 . Juli . Angesichts der Streikbewe¬
gung der Maurer und Metallarberter
bot die Regierung drei Bataillone Infanterie und eine
Schwadron auf . Ein größerer Maurerftreik steht für
Mittwoch bevor.

Kriegsminister v. Pitreich
über die österreichisch , ungarische Armee.

(Telegramm.)
* Wien , 3 . Juli . In der österreichischen Delegation

protestierte gestern Kriegsminister v . Pitreich gegen die Be¬
hauptung , daß die gemeinsame Armee nur mehr zum Schein
bestehe . Er betont, ste bestehe nicht nur zu Recht , sondern sie
befinde sich sogar in einem von allen Mächten anerkannten vor¬
züglichen Zustande und arbeite erfolgreich und unentwegt an
ihrer Vervollkommnung. Aber die Armee darf gegenüber den
nationalen Gegensätzen des Reiches , weil sie ein Volksheer ist,
die Augen nicht verschließen . Sie muß trachten, die Gegen¬
sätze in ihrem : Organismus auszusöhnen . Be¬
züglich der angeblich durch die Großmachtsfucht verursachten
Heeresausgaben führt der Minister aus : Oesterreich-Ungarn
stellt nach seiner Fläche und Bewvhnerzahl eine Großmacht
dar , die unter dem habsburgischen Szepter ein für Europa
unentbehrliches Staatengebilde repräsentiert .
Im .Frieden ist es sehr leicht , von einer Herabsetzung der Mili¬
tärlasten zu sprechen, wenn aber eine kriegerische Verwicklung
kommt, wird man den Kriegsminifter haftbar machen . Der
Minister weist sodann nach, daß die HeereÄasten Oesterreich-

Ungarns prozentual geringer seien als in Deutsch¬
land , Frankreich und Italien , wo sie einen viel

größeren Teil der Gesamtausgaben ausmachen. Der Zuruf
aus der Delegation, wir wollen mit Wasser kochen , sei längst
verwirklicht, und wenn, was der Welt zu wünschen wäre , gewisse
Abrüstungspläne zur Ausführung kämen, hätten
die anderen Staaten lange zu tun , um Oester¬
reich - Ungarns heutigen Stand zu erreichen .
Wir sind aber ein geschätzter Alliierter geblieben, so
fährt der Redner fort , obwohl wir in der Entwicklung des
lebenden und toten Materials hinter den arideren Staaten zu¬
rückgeblieben sind . Der Redner erbittet schließlich die Annahme
des Heeresordinariums , das nur die unbedingt not¬

wendigen Anforderungen enthalte . Das Heevesordinarium
wird nach eingehender Spezialdebatte angenommen.

Aus öern engtischen H'crrtarnenL .
(Telegramm .) r °

Gegen den Flottenbesuch in Rußland .
* London, 2 . Juli . Im Oberhaus fragte Earl of Jersey

an , ob bei Gelegenheit des Besuches der britischen

Flotte in den russischen Häfen von den Matrosen

verlangt werde, mit russischen Matrosen zu fraternisieren , die

in die Gewalttat der Doggerbank verwickelt sind. Ter

Redner sagt : Wir können unsere Empfindungen über das , was

sich in der Nordsee begeben hat , nicht ertöten und ebenso¬

wenig über die Greueltaten , die in Rußland begangen werden .

Die organisierten Judenmetzeleien sind sicher Grund genug,

daß sie uns von jedem Vorgehen fernhalten sollten, das so aus -

gelegt werden könnte , als ob es entweder Befriedigung oder

Gleichgültigkeit gegenüber dem , was vorgegangen ist, aus¬

drückt . Ich halte es nicht für recht, daß den englischen Ma¬

trosen zugemutet werden sollte, die Beleidigung hinzunehmen ,

daß sie mit Leuten zu fraternisieren haben , die handeln würde«

wie der russische Admiral und seine Offiziere bei Gelegenheit
der Gewalttat in der Nordsee gehandelt haben. Lord Heneage

spricht sein tiefes Bedauern aus , daß die Erinnerung an den

Nordseezwischenfall wieder angefacht worden sei. Die Fischer

an der Knste seien von dem Wunsche Hefeelt, zu vergehen rmo

zu vergessen , und ihrer Arbeit in der Nordsee in freundschaft¬

lichem Verkehr mit den Fischern der anderen Nationen werter

obMliegen. Lord Muskerry führt ans . er halte die von Lord

Jersey gestellte Anfrage für gerechtfertigt . Lord Rum -

burntolone bezeichnet sie dagegen als unangebracht. Sreramf

ergreift der Unterstaatssekretär des Aeußeren. Lord Fitz¬

maurice das Wort : Er erinnert an den Ausspruch des ver¬

storbenen Lord Derby, daß es eine große Sache sei , zu wissen,

daß man das Gebiet der Zwistigkeiten zu beschränken im Stande

sei . Das Wort Lord Derbys habe die Beschränkung in räum¬

licher Hinsicht verstanden. Es sei aber auch von größerer Be¬

deutung , das Feld von Zwistigkeiten in zeitlicher Hinsicht zu
beschränken . Die erwarteten Ereignisse hätten sich vor einiger
Zeit zugetragen , sie stellen einen abgeschlossenen Zwischenfall
dar und so bedauerlich sie waren , so sind sie doch zweifellos
auf ein Mißverständnis zurückzuführen . Sie seien von den
Leuten , die in dem durch sie besonders betroffenen Gewerbe¬
zweig tätig sind , vergeben worden . Er sei überzeugt , daß die
Mehrheit des Parlamentes und des englischen Volkes dahin
Übereinssimmen, daß man in dieser Sache das Vergangene
vergangen sein lasten solle . Tie Erörterung über diesen Ge¬
genstand wird hiermit geschlossen .

Kttr Lage in Wnßkcn ^ .
(Telegramme .)

Dir Reichsduma.
* St . Petersburg , 2 . Juli. Bei der Beratung des Ge¬

setzentwurfs über das Versammlungsrecht kriti -



siert Professor Maxim Kavalevski, nachdem er die hier-
hauf bezüglichen Gesetze in Europa besprochen und erklärthatte , er sei für die englische Gesetzgebung für diese Ma¬terie , den Gesetzentwurf der Konimission , die aus Mitglie¬dern der konstitutionell-demokratischen Partei zusammen¬
gesetzt sei . Der Gesetzentwurf, meint der Redner, be¬
schränke die Rechte der Arbeiter . Er stimme jener engli¬
schen Theorie zu, die ausführe , es gebe kein Ver¬sa in mlungsrecht ; es gebe das Recht der Rede unddas Recht, zu gehen , wohin jeder wolle. Diese beiden Rechtevereinigt bilden ein Versammlungsrecht. (AnhaltenderBeifall auf der Linken.) Die Rede Kovalevskls rief großeSensation und Erstaunen bei den gemäßigten Parteienhervor .

Der Generalstaatsanwalt der Marine , Matwejcw, er¬klärte hierauf kurz den Standpunkt des Marineministers ,der sich den Anschauungen der Reichsduma nicht anschlie¬ßen könne . Die Ausführungen des Redners wurden von
Zwischenrufen: Henker des Schmidt ! begleitet. Der Prä¬sident erteilte hierauf dem Generalstaatsanwalt der Ar¬mee, Pawlvw , das Wort , Der Lärm im Hause hindertdiesen jedoch am Sprechen . Der Präsident läutet . Me
gesamte Linke erhebt sich mit dem Rufe : Wir wollen die
Henker, Räuber und Mörder nicht hören. Sie sollen ihrenMinistern sagen , daß sie abdanken sollen . Mehrere Red¬ner drängen mit geballten Fäusten zur Rednertribüne .Ter Generalstaatsanwalt hält dem Lärm etwa eineStunde lang Stand und verläßt sodann den Saal . Die
Sitzung wird hierauf für eine Stunde unterbrochen.

Das Haus beriet sodann über dieAbschafung der
Todesstrafe . Der Abgeordnete Kusmin Karawajewlegte in längerer Rede dar , daß die Todesstrafe, sowohlvom juristischen als auch vom politischen Standpunkt aus ,abgeschafft werden müsse . Ter Redner verweist auf die
französische Revolution und erklät, die Reichsduma müsseauf die Beseitigung der Todesstrafe hinwirken, so daßkein Mord in Rußland gesetzlich sei. Ter Redner ver¬
langt endlich , daß die Todesstrafe selbst in Kriegszeiten
abgeschafft werde. (Lebhafter Beifall . ) Der Just z-
ininistcr ergreift hierauf das Wort , um für die Todesstrafe
einzutreten , welche wegen der Entwicklung des Anarchis¬mus unentbehrlich sei . Ter Minister weist hierauf aufdas Beispiel der Vereinigten Staaten von Nordamerika
hin , in denen die Todesstrafe infolge der Ausbreitung des
Anarchismus eingeführt worden sei . Der Redner, dessen
Ausführungen durch Zurufe : Abdanken ! Abdanken ! und
Aufhören ! mehrfach unterbrochen wurden, schließt mit der
Erklärung , die Regierung könne die Todesstrafe zurzeitnicht abschaffen , denn das hieße auf das Recht verzichten ,die zu bestrafen, die die treuen Söhne des Landes mor¬den. (Zwischenrufe: Genug ! Genug !) Ter Präsidenterhebt sich zu der Erklärung : Ein solches Vorgehen, die
Ausführungen eines Redners abzuschneiden , ist in der Ge¬
schäftsordnung der Reichsduma nicht vorgesehen . (Beizfall in der Mitte .)

Die Sitzung wird um halb 7 Uhr tpieder ausgenom¬men . Redner der Linken und der konstitutionell-demokra¬
tischen Partei geben als Erklärung für das Verhalten derDuma deren Entrüstung über Gneral Pawlow an,dessen Leben eine Kette von Hinrichtungen aufweise . Red¬
ner von der Rechten , wie Graf Heyden u . Fürst Wolkonski
erheben Einspruch gegen das Verhalten der Linken . Die
Duma könne nicht arbeiten unter solchen Umständen, und
wenn die Duma bei solchem Vorgehen verharren sollte,werde es in Rußland zu Blutvergießen kommen . Ter
sozialistische Abgeordnete Fürst Baratow führt aus : Tie
Duma habe Pawlow den Platz verweigert, nichtdas Wort . Sie habe ihn davongejagt , wie alle da¬
vongejagt werden, die Blut an sich tragen . Das Hausnimmt sodann den Antrag an, die Beratung über die To¬
desstrafe bis zur Annahme der Vorlage fortzusetzen, die
noch heute erfolgen solle . Tie Erörterung über die To¬
desstrafe gestaltete sich sehr lebhaft . Ter Gehilfe des Mi¬
nisters des Innern , Mokarow , teilt mit , der Affinster des
Innern sei bereit , einer : Entwurf in Erwägung zu ziehenin Verbindung mit der Vorlage auf Revision der Aus¬
nahmegesetze . Tie Abgeordneten Nabakow, Lednitzki, Ro-
ditschew halten heftige Reden für Abschaffung der Todes¬
strafe. Priester Oghnew sagt : Das Evangelium hätte die
Todesstrafe abgeschafft . Durch die Leiden des Heilands
fei diese heilige Wahrheit festgestellt worden. Keine Re¬
gierung habe das Recht auf Menschenleben . Jede Todes-
straf sei ein Verbrechen .

Tie Duma nahm schließlich den von einer 15gliederi-
gen Kommission ausgearbeiteten Antrag auf Aufhe¬
bung der Todesstrafe einstimmig an.

St . Petersburg , 3 . Juli . Ter Generalstaatsanwalt derArmee , Pawlow , gegen den sich der gestrige lärmende Auf¬tritt in der Tuma richtete , hat sich das Mißfallen der Abgeordneten bereits bei seinem jüngsten Erscheinen im Hause zugezogen, wo er die Duma mit der Anrede : „Diese Herren " belegte . Ter heutige Widerspruch der Duma gegen die Ausfüh¬rungen Pawlows stellte eine so stürmische Szene dar, daß inder ersten Erregung über den Vorfall manche Abgeordnete dieBefürchtung äußerten , er werde zur Auflösung der Duma fühDoch wird diese Auffassung allgemein als unbegründet
ren .
angesehen . — Das degradierte erste Bataillon des Preobraschenski - Regiments wird durch ein völlig neues Ba¬taillon ersetzt , das aus lauter Rittern des Georgsordens gebildet werden soll . Die Mannschaften des Garderegiments zuPferde und die anderen Gardetruppcnteile haben in einerKundgebung alle Gemeinschaft mit dcm Leuten vom Preobra -fchenski- Regiment abgelehnt . Bei der Agitation in diesem Re¬giment sollen der Abgeordnete Aladjin , sowie jüdische Spiel¬leute des Regiments eine Hauptrolle gespielt haben . — Inder Tuma war ein Telegramm angeschlagen , in welchem200 Mann des im Kaukasus stehenden MingrelischenRegiments gegen die Verurteilung von 27 ihrerKameratvo dnrtk dos „ki -ieaSoeriwi Ein . ivr . ucb erbeben. I

* St , Petersburg , 3 . Juli . Am 4 . d . M . wird ein R e
gierungskommunique veröffentlicht werden,welches besagt, die Regierung habe in Ausführung des
allerhöchstens Befehls bei der Reich sduma einen Antrag eingebracht betr . die Mehrung des bäuer¬lichen Landbesitzes und die Besserung der
bäuerlichen Agrarverhältnisse . Tie Re¬gierung beabsichtige , den Bauern unter für die vorteilhaf¬ten Bedingungen alle kulturfähigen Kron -ländereien zu übergeben und bei deren Un¬zulänglichkeit die feilgebotenen Privatgüterfür Kronrechnung anzukaufen und sie zu ermäßigten Preisen an die Bauern zu verkaufen unterDeckung der event. Preisdifferenz aus Kronmitteln . DieRegierung gedenke ferner die Uebersiedlung auf neuePlätze zu unterstützen, die für die Landverkäufe festgesetzten Formalitäten zu vereinfachen und dieUebersiedlung nach Sibirien und Mittelasien zufördern . Für die möglichst schnelle Besserung derLage der notleidenden Bauern soll eine besondere Kom¬mission unter Beteiligung von Delegierten der Bauerneingesetzt werden. Ferner erklärt die Regierung die Be¬hauptung , Land dürfe nicht Privatbesitzsein , für unrichtig und verspricht , die BesitzrechteAller unbedingt zu schützen , betont aber

gleichzeitig , daß die Bauern Rußlands eingedenk feinmögen, daß eine Befriedigung ihrer Bedürfnisse nichtdurch Gewalttaten , sondern durch freudige Arbeit unterder ständigen Fürsorge des Kaisers möglich sei .* St . Petersburg , 3 . Juli . Der Verkehrsminister hatdem Ministerrat einen der Reichsduma vorzulegen¬den Gesetzentwurf betr . die Legung eines zwei¬ten Gleises der sibirischen Bahn vorge¬legt .
* St . Petersburg , 3 . Juli . Wie die „Nowoje Wremja "

gerüchtweise erfährt , war Goremykin gestern in Pe¬terhof . Der Besuch hänge mit dem bevorstehenden K a -
binettswechsel zusammen. — Bei einer im Gebäudeder Stabsverwaltung des dritten Armeekorps inWilnavorgenommenen Haussuchung wurde das Siegel des ge¬heimen Militärverbands gefunden, dessen Exi¬stenz dadurch bewiesen ist . Aus Tiflis wird der „No¬woje Wremja " gedrahtet , daß es fast überall im Kau¬kasus gäre und die traurigen Folgen des Wo -ronzewschen Regimes einzutreten drohen. —Der „Invalid " veröffentlicht zwei Rapporte , die der Kom¬mandeur des in Bjalystok stehenden Regiments „ Wladi¬mir " an den Kaiser erstattet hat und worin eingehendüber die korrekte Haltung der Mannschaften während derHetzen berichtet wird . Ter Kriegsminister hat angeord¬net, daß die Offiziere der Garnison von Bjalystok strengezur Verantwortung gezogen werden sollen , falls die ge¬gen sie in der Presse erhobene Anklage sich als richtig er¬weisen sollte .

* Warschau, 3 . Juli . Die Revieraufseher undSchutzleute erklärten dem Polizeimeister, daß sie inden A usstand treten würden , wenn sie nicht vom Po¬litischen Dienst befreit würden.* St . Petersburg , 3 . Juli . In der nächsten Zeit wird eine« us Vertretern verschiedener Behörden gebildete Kommissionsich nach Türke st an begeben , um die wirtschaftlichen undbergbaulichen Verhältnisse des Gebiets der geplanten Tur -^ ha n e i se nba h n zu prüfen . Durch diese Bahn soll eineder transkaspischen und der sibirischen Bahn her¬gestellt werden .
Mord - und Raubübcrfiille ." Warschau, 2 . Juli . Heute wurden hier sechsMordanschläge gegen Polizisten unternom¬inen. Zwei Angegriffene wurden getötet, drei wurdenverwundet , einer blieb unversehrt . Zwei Vorübergehendewurden von Kugeln getroffen und getötet . Die Be¬hörde

^
ordnete die Zurückziehung der Polizeiposten vonden Lckraßen an . Der Sicherheitsdienst wird von Patrouil¬len versehen .

* Kattowitz , 3 . Juli . Gestern erschienen in der Wechsel¬bank hier d r e i b e w a f f n et e Männer und ver¬langten mit vorgehaltenem Revolver die Auslieferung deramtlichen Gelder . Ter Vorsteher wurde schließlich ge¬zwungen, 20tt0 Rubel herauszuzahlen , worauf dieRäuber nach Ausstellung einer ordnungsmäßigen Quit¬tung des Arbeitskornitses der Polnisch-sozialistischen Par¬tei verschwanden . 700 Rubel , welche der Bank gehörten,ließen sie zurück.
* Charkow, 3 . Juli . In der Nähe von Kißlowskaberaubten gestern Verbrecher einen Bankkassier ,der 22 000 Rubel bei sich hatte . Der Kassier verfolgte dieRäuber und wurde später ermordet aufgefunden.

Rebkraukheiten .
-z- Strastburg . 2 . Juli.

Nach dem Berichte des Landesaufsichtskommissars in Reb¬lausangelegenheiten über das Ergebnis des Weinbaues undüber die Beobachtungen , welche in den Rebgeländen Elsaß -Lothringens hinsichtlich des Auftretens und der Be¬kämpfung von Rebkrankheiten und Rebschäd -lingen ( mit Ausnahme der Reblaus ) gemacht worden sind,bietet das Weinjahr 1906 kein besonders erfreuliches Bild . So¬wohl hinsichtlich der Menge , als auch der Güte des Ertragesblieb es hinter seinem Vorgänger zurück . Ungewöhnlich un¬günstige Witterungsverhältnisfe hatten zur Folge , daß das ver¬gangene Jahr nur einen Mittelherbst brachte. Besonders her¬vorgehoben muß auch werden , daß für die Höhe und Güte desErtrags in ausgesprochenstem Maße entscheidend war , ob undmit welchem Erfolge die Bekämpfung der Peronospora injedem einzelnen Falle durchgeführt worden ist. Von Reb -schädlingen tierischer Natur trat der Heu - undauerwurm in Lothringen nur vereinzelt auf , dagegen imElsaß so ziemlich überall . Betreffs des Springwurm -
n . die sich in

den letzten Jahren im Lande herausgebildet hatten ,Gemarkung Vic , Gegend von Molsheim und Barr , sowie » Wbaugebiet um Zellenberg , im Gegensatz zu den
Wüstungen, welche der Schädling im Jahre 1902hatte , eine erfreuliche Besserung gemeldet , zweifellos infolge »allgemein durchgeführten Bekämpfung des
Andere tierische Schädlinge , wie Rebenstecher, WeinstockfalllDJulikäfer , große Rebenfchildlaus , Weinblattmilbe usw . mchvsich nur wenig und meistens nur vereinzelt bemerkbar. HRe bs ch ä dl i n gen pflanzlicher Natur hat jfalsche Mehltau ( peronospora ) mit autzergewöhnsitzHeftigkeit gehaust . Die Verluste an Erntemengen , die auf jPeronospora zurückzuführen sind, bewegen sich zwischen 25 >60 Proz . Das verderbliche Auftreten der Krankheit hatteerster Lime seinen Grund in der anormalen JahreswitteriqDie Winzer wurden von der Peronospora schon zu einer Hüberrascht, da kaum an die ersten Vorbereitungen zum Spritzgedacht wurde und so war ein großer Teil der Gescheine hreits verloren , als mit der Bekämpfung der Krankheit erst jgönnen wurde . Ter echte Mehltau ( oickium) ist im «Igemeinen wenig und jedenfalls und nicht so häufig aufgetretwie in früheren Jahren . Diese Pilzkrankheit hat also nur g«unbedeutende Ernteausfälle verursacht . Als Bekämpfungsujitel kam feingemahlener Schwefel zur Anwendung . Der rotBrenner wurde nur vereinzelt in trockenen Lagen angetrofen , dagegen hat sich die Wurzelfäule wieder erheblich h,merkbar gemacht.
Im wesentlichen ist aus den Ausführungen des Landes« ,sichtskommiffars ersichtlich: 1 . daß die tierischen Schädlyge gegenüber früheren Jahren zurückgetreten sind,aber die pflanzlichen , insbesondere die Peronosp ,sehr überhand genommen haben ; 2 . daß diesache des rapiden Umsichgreifens der Rebkrankheiten nichtin dem Fehlen von Bekämpfungsmaßregeln , sondern vieler «in deren noch mangelhaften oder verspätetAusführung zu suchen ist ! Ein Rückblick auf die Erf,rungen langer Jahre muß zu der Ueberzeugung führen , daßelsaß -lothringischen Winzer vorwiegend mit vier unkkorumenen Gästen zu rechnen Haben, nämlich : mit der Penospora , dem Oidium , dem Springwurmwickler und dem Trcbenwurin , und daß, soweit die wechselnden Witterungseinflüeine gleichmäßige Sicherheit des Ertrags überhaupt zulasseeine solche nur dann denkbar ist , wenn der Rebmann sichfrühzeitig rüstet , um jeden der vorbezeichneten Hauptsfeinde des Weinbaues abzuwehren .

Grotzherzogtum Baden.
* Karlsruhe , 3. Juli .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und dieGrotzherzogin fuhren heute nachmittag nach 3 Uhr vonBaden -Baden nach Freiburg , um dort an der Feier derGrundsteinlegung des neuen Kollegiengebäudes teilzuinehmen. Gleichzeitig begaben sich die Mitglieder des-
Staatsministeriums dahin .

Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog mußte we-^gen einer seit einigen Tagen bestehenden leichten Erkältung^darauf verzichten , der Feier anzuwohnen .

t ( Persmialnachrichten aus dem OberpostdirektionsbezirkKarlsruhe . ) Angenommen als P o st a n w ä r t e r : FriedrichHauser in Heidelberg ; als P o st g e h i l f i n : Marie Burgerin Karlsruhe .
Etatsmiihig angestellt : der P o st a s s i st e n t Adolf Cgolf inKarlsruhe .
Versetzt die P o st a s s i st e n t e n : Anton Diehm von Wall¬dorf nach Heidelsheim , Otto Dörr von Malsch ( Amt Ettlingen )nach Till -Weißenstein , Johann Gebhard von Rosenberg nachNeckarbischofsheim.
Gestorben : der Postsekretär Joseph Ahl in Achern ; der Ober¬postassistent Friedrich Dähn in Pforzheim ; der Telegraphen -selretär a . D . Franz Fischer in Heidelberg .
L ( Stadtgartentheater . ) „ Die Dame aus Trou -ville "

, Vaudeville in drei Akten nach dem Französischen desPericaud , Soulie und Turantiere von Maurice Rappaport— viele Köche verderben den Brei , jedenfalls war der Breidieser drei oder vier Autoren nicht sehr schmackhaft . DasStück ist in Berlin 300 mal aufgesührt worden , man mußstaunen darüber , wieviel eine Weltstadt vertragen kann, unserKarlsruher Publikum zeigte schon beim erstenmal deutlicheSpuren von Ermattung . Die Aufführung dauerte allerdingsauch bis gegen halb 12 . Das lag zwar hauptsächlich cm denSchwierigkeiten , die sich bei Erstaufführungen aus unserer pri¬mitiven Stadtgartenbühne jedem , Szenenwechsel entgegen¬setzen, wodurch die laugen Pausen sich erklären , aber das Stückist auch selbst in Anbetracht seiner Qualitäten zu lang . Es istein possenhaftes Singspiel oder richtiger ein ganz normalerPariser Tutzendschwank mit ettvas Musik und Gesang . DieEinleitimgsmusik ist sogar recht hübsch und melodisch, mitleichten Anklängen an die „ Gaisha " u . a . Der Gesang be¬schränkt sich auf einige Couplets , wobei sich namentlich Frl .Ziegler durch graziösen chicen Vortrag auszeichnet , im übrigenist dieses Vaudeville eines der Schablonenfabrikate , wie sie vonden modernen französischen Schwankdichtern in Massen pro¬duziert werden . In den Mittelpunkt der Handlung wird , wiebei allen diesen Erzeugnissen , irgend eine pikante Beziehunggestellt . Dieser Kern wird dann mit möglichst vielen Ver¬wicklungen, Verirrungen , Ueberraschungen und Mißverständ¬nissen , zum Teil auch mit willkürlich herbeigezogenen komischenSituationen umgeben , so daß der Zuschauer , unter mehr oderweniger Lachen, sich in den Wirrwarr hineinziehen läßt undbald endgültig verzichtet , die Vernunft zum Durchbruch kom¬men zu sehen . Die Grundlage für das ganze bunte Durchein¬ander — von einer Handlung zu reden ist kaum zulässig —liefert ein verheirateter Pariser Institutsvorsteher ErnestPipolet , der durch den Anblick einer badenden Schönheit inTrouville völlig berauscht ist, der sich dann unter allerleiSchwindeleien der Aufsicht seiner gestrengen Frau entzieht ,seine Angebetete trifft , dabei aber eine recht traurige Rollespielt und in sehr reduziertem Zustande wieder nach Haufezurückkehrt . — Die Darstellung tat ihr Möglichstes , besondersHerr Gilzinger war ein vorzüglicher Pipolet , der oft stürmischeHeiterkeit hervorrief , auch die Herren Grvtzmann ( frühererInstitut sinhaber ) , Walter ( Hilfslehrer ) , Armgard , Rohr ,Amalfi und Lau entwickelten viel wirksame Komik. Von denDamen sind außer Frl . Ziegler (Titelrolle ) , Frl . Kuhn (Mlle .Pipolet ) und Frl . v . Reisinger zu nennen , die gesanglich sehrgutes boten . Das Publikum ließ sich, wie gesagt , von eini¬gen Schlagern mit fortreißen , war aber zum Schluß doch mehrermattet als angeregt .
( Ueber die zweite Mitgliederversammlung der deut¬schen Gartenstadtgeseüschaft , Ortsgruppe Karlsruhe ) , die invoriger Woche im Moninger stattsand , wird uns geschrieben:Ter Vorsitzende, Maler H . Kampfs meyer , berichtete zu¬nächst über seine Studienreise durch England , über die rascheEntwicklung , welche die Gartenstadt bei London und die übri -
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« irtenstadtähnlichcn Siedelungen in England genrmnnen',
die inneren Einrichtungen dieser Gartenstädte und die

» ^ sweise ihrer Bewohner ; im Anschluß hieran machte er Mit¬
tung von der Tätigkeit der deutschen Gartenstadtgesellschaft

von den Fortschritten der (tzartenstadtbetvegung ln Baden
während der letzten sechs Monate . Ter Schriftftchrer . Regie-
Esbaumeister Kitiratschky . verlas hierauf die Eingabe
der badischen Ortsgruppen an das Ministerium ks Innern ,
in welcher sie die Regierung ersuchten, bei Einführung einer
Landesbauordnung daraus hinzuwirken, dag die Geinemden
Ästiche Bauordnungen erlassen und durch zweckmtspreckende
Mstiminungen die Erstellung von Mietskasernen tunlE er -

iVkweren Er erstattete sodann Bericht über die Beschlüsse der
Mitgliederversammlung und über die Tätigkeit des

Vorstandes der Ortsgruppe Karlsruhe , der im ersten Vrertel-

Lhr drei Sitzungen abgehalten hat : es wurden zwei Kvmmrs -
^ -um Studium rechtlicher und wirtschaftlicher Fragen ,

i^ lÄe mit der Gartenstadtbewegung im Zusammenhang stehen ,
Bearbeitung technischer und künstlerischer Aufgaben —

gebildet , zur Erwerbung von Gelände für eine Gartenstadt bei
Karlsruhe die nötigen Schritte erngeleitet und die E rrick -

tuna eines technischen Bureaus zur Fertigung von

Bebauungsplänen angeregt . Oberbaurat Professor Bäu¬
met st er hob die Wichtigkeit von baupolizeilichen Vorschriften
^ rvor welche die Bautätigkeit im Sinne der Forderungen der
LtenSLllsckpst SU regeln geeignet smd . besprach tue

hauptsächlichste" Bestimmungen , die in eine Landesbarwrd-

nung ausgenommen werden sollten, und bezeichnet « Äs Muster-

beiiviel für derartige Anlagen ein gartenstadtahnliches Unter -
^ hmcn das in der Nähe von Mannheim geplant ist . Aus seine
Anfrage ob und in welcher Weise in England die Bauord -

miimen
'
aus die Gestaltung von Stadterweiterungen und von

Neuanlagcn einen Einfluß hätten , schilderte der Vorsitzende die
wesentlichsten englischen Bauvorschriften und deren Einwirkung
auf die Gartenstädte . Frl . Fabrikinspektor Dr . Baum ver¬
trat die Ansicht , daß es zunächst nicht zweckmäßig sei , m - eme
Erörterung von Einzelheiten , die bei Gründung einer Garten -

stcrdt zu erwägen wären , einzutr -eten ; die nächste Aufgabe sei
die Gewinnung neuer Mitglieder und die Ausdehnung der
Bewegung aus weitere Kreise. Regierungsbaumetster KiU -
ratschky sprach sich ,n dem gleichen Sinne aus und erläuterte
den Plan des Vorstandes , ein technisches Bureau zur Ausar¬
beitung von Entwürfen für Ortserwoiterungen zu gründen .
Da zu erwarten ist , daß für eine ga r t e n sta dt LH n l i ch e
Siedelung das erforderliche Gelände bei Karlsruhe
in Bälde erworben werden kann , so wurde zum Schlüsse noch
ein Ausschuß zur Aufstellung der Satzungen für eine Gelande-
genossenschaft gewählt.

pb (Ans der Sitzung der Strafkammer III vom 30. Juni .)
Vorsitzender : Landgerichtsrat Jsele . Vertreter der Grotzh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Baumgartner .
Wegen Verbrechen gegen tz 170 Absatz 3 wurde der Buchhalter
August Riffel in Rastatt zu 2 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt . — Am 6 . Mcn
etwa Nachts um 10 Uhr entstand zu Untergrombach in dem
Mühlenanwesen des Johannes Raab ein Brand , der Scheuer
und Stallgebäude bis auf die Umfassungsmauern zerstörte . Der
Ausbruch des Feuers , das die abgebrannten Gebäude an ver¬
schiedenen Stellen zu gleicher Zeit angegriffen hatte , ließ als¬
bald erkennen, daß eine Brandstiftung vorlag . Der Täter
wurde auch bald in der Person des 17 Jahre alten Zigarren¬
arbeiters Romann Doll aus Untergrombach ermittelt . Er
hatte die Brandstiftung aus Nachsucht verübt , weil er einige
Zeit zuvor von der Frau des Raab , die ihn mit brennender
Zigarre im Stallgebäude der Mühle angetroffen hatte , aus
dem Anwesen fortgewiesen wurde . Doll schlich sich am 6 . Mai
gegen 10 Uhr in den Stall des Raab , zündete zuerst das über
dem Stall lagernde Oehrud an und begab sich dann in die
Scheuer, wo er die Strohvorräte in Brand setzte. Der Ge¬
richtshof bestrafte den Angeklagten unter Anrechnung von 1
Monat Untersuchungshaft mit 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis .
— Die Anklage gegen den Lotteriekollekteur Hermann Bosse
in Bremen wegen Uebertretung des 8 79 Absatz 2 des P .-Si .-
G . -B . und die Anklagesache gegen den Steinbruchbesitzer Franz
Barth aus Söllingen wegen Vcrstrickungsbruchs wurden ver¬
tagt .

L. (Aus dem Polizeibericht. ) Ein stellenloser Taglöhner
wurde am 17 . v . M . in dem Augenblick fe st genommen ,
als er drei Belastungsgewichte im Werte von 40 M . für
15 M . bei einem Althändler verkaufen wollte. Der Festgenom¬
mene konnte sich über den Erwerb nicht ausweisen und es ist
bis jetzt auch nicht gelungen , den Eigentümer zu ermitteln .
— Mn schon mehrfach wegen Betrugs vorbestrafter lediger
Kaufmann aus Ettlingen wurde wiederum , nachdem er kaum
die Strafanstalt verlassen, wegen Betrugs angezeigt , weil er
sich unter falschem Namen und allerlei Vorspiegelungen an
mehreren Stellen einmietete und dann nach einiger Zeit ohne
zu bezahlen heimlich verschwand.

8 . Mannheim , 2 . Juli . Ter Katholische Gesellen¬
verein , dessen Präses Erzbischof Dr . Nörber war , beging
am Samstag und Sonntag sein 50 jähriges Stif¬
tungsfest durch Begrüßungsabend , Weihe der neuen Ver¬
einsfahne , Festzug, Festakt und Festbankett unter Teilnahme
zahlreicher Brudervereine des In - und Auslandes . Ein an
Seine Königliche Hoheit den Großherzog abgesandtes Te¬
legramm fand folgende Erwiderung :

„ Tie Großherzogin und ich danken für die bei der Fest-
Versammlung anläßlich des Jubiläums des katholischen
Gesellenvereins uns gewidmeten Wünsche . Wir erwidern
diese Wünsche in treuem Mitgefühl für Ihr ferneres
Wohlergehen. Friedrich , Großherzog .

"

8 . Mannheim . 2 . Juli . Der Ausstand der Maler - und
Tünchergehilfen von hier und Ludwigshafen ist jetzt nach bei¬
nahe 13wöchiger Dauer beendigt worden , nachdem beide
Teste etwas nachgegeben haben . Ter abgeschlossene Arbeitsver -
trag sieht 9 (4 stündigeArbeitszeit mit Einschluß einer
Frühstückspause und eine 8prozentige Lohnerhöhung vor. Der
Mindesüohnfür Gehilfen im Alter von 18 bis 20 Jahren wurde
auf 42 Ps . pro Stunde , derjenige für Gehilfen über 20 Jahre
für dieses Jahr auf 48 Pf . festgesetzt . Am 1 . April 1907 er¬
höht ex sich aus 50 Pf . Für Ueberstunden wird ein Aufschlag
von 50 Prc^ . , für Nachtarbeit ein solcher von 100 Proz . , und
für Sormtagsarbeit ein solcher von 50 Proz . bezahlt .
, L Heidelberg . 2 . Juli . Im Stadttheater hat am
8-amstag eine kleine Mozart - Nachfeier stattgefunden ,
w der durch Schüler der Mannheimer Hochschule Jugendwerke
Mozarts , insbesondere das Singspiel „ Bartius und Bartienne "

zur Ausführung gelangten . Tie Veranstaltung ging vom
Habbelverem aus .
, . X Baden, 2 . Juli . Unter dem Vorsitz des Herrn Ober¬
bürgermeisters Tr . Gönner fand heute eine Sitzung des
Bürgerausschusses statt , in welcher über die Erstellung einer
elektrischen Bahn O o s — Ba d en — L , ch te n t h al
beraten wurde . Nach langer eingehender Debatte wurde be¬
schlossen , die diesbezügliche Vorlage des Stadtrats au eine
gemischte Kommission zur nochmaligen Beratung zu-
rückzuvertversen . Ti >e übrigen <ruf der Tagesordnung stehenden
Positionen wurden genehmigt . — Tie Liedertafel „ Aurelia
hielt am Samstag unter dem Vorsitz des Präsidenten Duttle
ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung ab . Nach Er¬
stattung des Jahres - und Rechenschaftsberichts wurde zu den

liche Vorstandsmitglieder wiedergetvählt. Dem Dirigenten
Herrn Musikdirektor Karl Beines wurde ein Ehrendiptom
überreicht, Herrn Präsidenten L . Duttle der goldene Sänger -
ring und ein prächtiges Geschenk.

0 Lahr , 2 . Juli . Zu der gestrigen Toppelfeier , der Fah¬
nenweihe des Vereins ehemaliger 113er und
dem 30 . Gaukriegertag des Militärvereins -
Verbandes , hatte die Stadt wiederum ihr Festkleid ange¬
legt. Tausende von Menschen strömten herbei , um bei dem ^
herrlichen Wetter ein Fest mitzufeiern , das der Pflege Vater - ^
ländischen Geistes gewidmet war . Festgeläute, Böllerschießen, '
Musikklänge leiteten den gestrigen Festtag in der üblichen ^
Weise ein . Ein stattlicher Festzug bewegte sich nachmittags >
durch die Straßen der Stadt . Aus dem Festplatz, der Stadt¬
parkwiese , bildete ein Festakt den Mittelpunkt der Feier . Die
Festrede hielt Herr Notar Geißer , Oberleutnant der Land - ^
wehr . Sie klang aus in ein Hurra auf Seine Majestät
den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Großherzog . Nachdem die neue Fahne der 113er enthüllt
worden war , wurde ein Hurra auf Seine Königliche
Hoheit den Erbgroßherzog begeistert ausgenommen .

Freiburg , 2 . Juli . Ter geschichtliche Verein Schau¬
in sland (gegründet im Jahre 1873 ) gibt soeben das erste
Heft des 33 . Jckhrlaufes seiner illustrierten Vereins¬
zeitschrift „ Schau in sland " heraus . Auch das neue
Heft dieser in Großquartformat erscheinenden Veröffentlichung
reiht sich sowohl hinsichtlich des Inhalts als auch in bezug auf
die geschmackvolle künstlerische Ausstattung würdig an seine .
Vorgänger an . Es enthält : 1 . Zur Baugeschichte der ehema¬
ligen Benediktinerabtei St . Blasien , von A .
Buisson , mit 31 Abbildungen und einer Doppeltafel . 2 . !
Die Ahnentafel der Markgräfin Ursula von '
Baden - Dur lach und die Wappen auf dem Sarkophage iu
der Schloßkirche zu Pforzheim von O . K . Roller mit vier
Abbildungen. Diese verdienstvolle Arbeit über die Markgräfin
Ursula , Gemahlin des Stammvaters des Großherzoglichen
Hauses, kann als kleine Gabe zu den bevorstehenden Jubi -
läuimsfestlichkeiten begrüßt werden. 3 . Der Freiburger Bild¬
hauer Franz Taver Hauser und seine „ Bewei¬
nung Christi " in der städtischen Skulpturensammlung , von
I . Dieffenbacher , mit sechs Abbildungen. — Der Verein
zählt zurzeit 556 Mitglieder und steht mit über 70 Vereinen
und gelehrten Anstalten tm Austausch der Veröffentlichungen .

* Konstanz, 3 . IM . Oberbürgermeister Weber wurde
heute auf neun Jahre w i e d er ge wäh I t . Das Gehalt
wurde von 9000 aus 12 000 M . erhöht .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Von der Bergstraße wird
gemeldet: Die Reben stehen sehr schön und versprechen eine
reichliche Ernte . Die Johannisbesrernte nimmt einen raschen
Fortgang . Die Preise sind gesunken . Pro Pfund werden
zurzeit 12 Pf . bezahlt. Die Heidelbeerernte hat begonnen und
liefert eine gute 'Einnahme . — Der ledige Schuhmacher An¬
tonius Betozoni wurde in Zähringen von einem Taglöh -
rier aus Wyhlen (Kanton Aargau ) erstochen . Der Täter
ist verhaftet . — Im Jcchre 1905 betrugen die Einnahmen der
Stadt St . Blasien 83 851 M . , die Ausgaben 77 710 M . Das
Vermögen der Stadt beträgt nach Abzug der Schulden 161 631
M . ( mehr 20 484 M . ) .

Arrests WcrcHvicHt ^ n urr - Feksgvcrm » « « .
* Kiel , 8 . Juli . Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern nachmittag den Tee auf seiner Jacht „Meteor " .
Gestern abend gab der Kaiser im kaiserlichen Jachtklub
ein Diner , zu dem geladen waren : Prinz Heinrich und
der Gesandte v . Eisendecher ; ferner die sämtlichen,
vom Kaiser zur Teilnahme an der Nordlandsfahrt gela¬
denen Herren.

* Kiel, 3 . Juli . Seine Majestät der Kaiser hat
heute vormittag an Bord des Dampfers „Hamburg " die
Nordlandreise angetreten . Das Kaiserschiff
machte um 11 Uhr 20 Minuten von der Boje los und ging ,
begleite von dem Kreuzer „Leipzig" und dem Depeschen¬
boot „Sleipner "

, in See . Die Mannschaften der im
Hafen liegenden Kriegsschiffe , darunter der spanische
Kreuzer „Estremadura "

, waren in Parade angetreten und
brachten ihm ein dreifaches Hurra aus , hierauf folgte der
Karsersalut.

* München, 3 . Juli . Der langjährige Kurator des Königs
Otto , General der Infanterie z. D . Frhr . v . Keller von
Schleitheim ist gestorben .

* Wien, 8 . Juli . Seine Majestät derKaise r hat sich
zum Sommeraufenthalt nach Ischl begeben.

* Paris , 2 . Juli . Die Deputiertenkammer lehnte mit 415
gegen 31 Stimmen den Antrag auf Anstellung von Er¬
hebungen über die Wahl Iaures ab und erklärte diese für
gültig.

* Paris , 3 . Juli . Dem „ Matin " wird aus R o m gemeldet,
daß der gegenwärtig in London weilende Minister des Aeußern
Tittoni in Paris und London nicht bloß über die abes -
sinische Angelegenheit verhandle , sondern auch die
Frage angeregt habe , ob es nicht an der Zeit wäre , sich mit
Deutschland und Lesterreich- Ungarn zum Zwecke der allmäh¬
lichen Verringerung der Rüstungen zu verständigen .
Wenn Tittoni mit dieser Ausgabe Erfolg habe, werde er auch
nach Berlin und Wien entsandt werden.

* Lissabon , 3 . Juli . Der Dampfer „ Kronprinz " der
deutschen O sta fr ttalichi e mit Meichsyagfsahs ' -
geordneten an Bord ist gestern von hier abgegangen .

* Konstantinopel, 3 . IM . Ter armenische Patriarch Or -
man tan ist zurückgetreten, wie verlautet wegen der letzten
im Hause neben dem Patriarchatsgebäude abgehaltenen Haus¬
suchungen und infolge der fortwährenden Verfolgungen der
Armenier in der Provinz .

* Schanghai , 3 . Juli . Die geheimen Gesell¬
schaften machen sich die andauernde , durch die Reis¬
teuerung hervorgerufene Gärung zunutze , indem sie
eine äußerst rege Tätigkeit in der Provinz Tscha
Kiang entialten . Die Rebellen sollen die Stadt Hsien
Tsch eng Hsien genommen haben, nachdem sie vor¬
her eine Kirche in Juntschitschen niedergebrannt haben .

sind . Beim Einsturz des Turmes sprang das Feuer auf die
benachbarten Häuser über.

s Berlin , 3 . Juli . Das Vermessungsschiff 3 ist heute mor¬
gen auf der Kaiserwerft in Wilhelmshafen ohne
besondere Tauffeierlichkeiten vom Stapel gelaufen und hat den
Namen „ Möve" erhalten .

s Berlin , 2 . Juli . Zum Direktor der städtischen Wasserwerke
hat der Magistrat den Baurat Gustav Eggert gewählt . —
Tr . Eduard Simon , der Mitinhaber der Berliner Baum¬
wollengrosfirma Gebr . Simon , hat der Konferenz zur Er¬
gründung der Ursache der Syphilis den Betrag von
200 000 M . zur Verfügung gestellt .

s Wilhelmshafen , 3 . Juli . Am Samstag ist von hier ein
mit sechs jungen Leuten besetztes Segelboot abgegangen,
über dessen Verbleib keine Nachrichten vorliegen.

s Travemünde , 3 . IM . Der Deutsche Schulschiff¬
verein hielt unter dem Vorsitz Seiner Königlichen Hoheit
des Grotzherzogs von Oldenburg seine diesjährige
Hauptversammlung in Travemünde ab . Den Jahres¬
bericht erstattete der geschästssührende Vorsitzende Professor
Schilling - Bremen . Nach dem Bericht war die Be¬
satzungsstärke des Schulschiffes noch nie so stark , als
im Berichtsjahre . Sie belief sich auf 220 Köpfe . Der Verein
erhielt im Berichtsjahre eine Schenkung von 100 000 M.

s Leipig, 3 . IM . Reichsgerichtsrat Dr . Jäckel ist hier
gestorben .

k Essen (Ruhr ) , 3 . Juli . In Hagen wurde aus dem
Bahnhof die Frau des Bauunternehmers , die ihren acht¬
jährigen Sohn , der aus das Gleis geraten war , retten wollte,
samt ihrem Sohne vom Zuge ersaht und sofort getötet .

cs Mainz , 2 . Juli . Die Verhandlung vor der hiesigen
Strafkammer gegen den früheren Redakteur des
„ Israelit " wegen Beleidigung des Großh .
badischen Oberrats der Israeliten nahm nahezu
den ganzen Tag in Anspruch . Von allen Seiten wurde das
gewissenhafte Bestreben des Oberrats , auch der orthodoxen Mi¬
norität innerhalb der Landessynagoge gerecht zu werden, an¬
erkannt . Was die Nichtzulassung eines von einem badischen
Rabbiner verfaßten Geschichtsbuches zum Gebrauch in den
Schulen betrifft , so wurde diese Maßregel zwar von den an¬
wesenden orthodoxen Sachverständigen, obgleich sie die Mangel¬
haftigkeit des Buches zugaben, wegen überwiegender Vorzüge
desselben als nicht gerechtfertigt erklärt , von dem seitens der
Staatsanwaltschaft geladenen Mainzer Gymnasiumsdireffor
dagegen als vollkommen begründet erachtet . Das Urteil wird
erst am nächsten Montag verkündet werden .

f Ludwigshafen a . Rh., 2 . IM . Der acht Jahre alte Sohn
Michael des Taglöhners Antretter fiel in den Rhein und
ertrank .

f Metz , 3 . Juli . Gestern stürzte bei einer Uebung des Feld¬
artillerieregiments 33 im Gelände die Lafette eines Geschützes
in einer Erdmulde um , wobei ein Kanonier getötet wurde .
Ein Kanonier erlitt einen schweren Beinbruch, ein anderer
eine Verletzung am Schädel . Der Getötete diente im ersten
Jahre .

f Genf , 3 . Juli . Tie Redaktionskommission der Konferenz
zur Revision der Genfer Konvention beendete gestern
die Beratung der neuen Konvention, die etwa 30 Artikel um¬
faßt . Der Tag der Plenarsitzung, in welcher die neue Konven¬
tion angenommen werden soll, kann noch nicht sestgeftellt wer¬
den , weil die Prüfung des russischen Antrags betr . die
Schiedsgerichtsklausel es dem Berichterstatter noch
unmöglich macht , seine Arbeit abzuschließen ,

f Paris , 3 . IM . Der Senat der Akademie wählte
den Direktor des astronomischen Observatoriums zu Potsdam ,
Geh . Oberregierungsrat Professor Vogel , zu ihrem korre¬
spondierenden Mitglied.

f Paris , 3 . IM . Die antisemitische „ Libre Parole " ver¬
öffentlicht ein Schreiben Esterhazys , in welchem dieser
seine Erklärungen wiederholt, daß er das Bordereau M-
schrieben und im Dienste der Gegenspionage gestanden habe .
Esterhazy erhebt lebhaften Einspruch gegen die kürzlich von
Judet , dem Direktor des nationalistischen „ Eclair "

, ausge¬
stellte Behauptung , daß er ein Strohmann des Dreyfns sei und
sagt , jetzt , wo durch die Dummheit und Feigheit gewisser Ge¬
nerale und Politiker das Spiel verloren ist , fallen sie von neuem
über mich her und greifen zu den widersinnigsten Erfindungen .

f Paris , 3 . Juli . Im Güterbahnhos von Bordeaux brach
Feuer aus , welches über 400 Fässer Harz , zahlreiche Ton¬
nen Wein und eine große Zahl von Frachtwagen zerstörte. Ter
angerichtete Schaden beträgt über 1 Million Francs .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Htzdr.
vom 3. Juli 1906.

Wie am Vortag wird fast ganz Europa von einem barome¬
trischen Maximum bedeckt , das einen Kern über dem Nordosten
aufweist ; das Wetter ist deshalb bei leichten östlichen Winden
vorwiegend heiter , trocken und mäßig warm . Eine wesentliche
Witterungsänderung steht nicht in Aussicht

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 3 . Juli früh.

Lugano bedeckt 17 Grad ; Biarritz bedeckt 17 Grad ; Nizza
wolkig 21 Grad ; Triest wolkenlos 22 Grad ; Florenz wolken¬
los 21 Grad ; Rom wolkenlos 21 Grad ; Cagliari wolkenlos
20 Grad ; Brindisi wolkenlos 23 Grad.

WitterungSbeobachtnngrn der Mrtrorolog. Statt, « « arlsraH»
«bsol.

Juli
1 . Nachts 9- U .
L . Mrgs . 7">U ,
2 Mtttgs . 2" U .
2 Nachts S» U.
3 Mrgs . 7« U .
Z . Mtttgs 2« U .

Barom . >Therm .
ruio in 0.

ÄS23 ! 151
! 752 8 14 0
i 752 . 1 - 21 5
j752.O 16 7
' 751 .S 15 .8
! 751 .7 23 3
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//
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f Hamburg , 3 . Juli . In der großen Michaeliskirche
ist heute nachmittag 2 (-L Uhr Feuer ausgebrochen , der
Turm ist um 3 Uhr ein ge stürzt . Es ist infolgedessen
ausgeschlossen , daß die Kirche gerettet werden kann , trotzdem

HSchfte Tempi! atu : om 1 . I
darauffolgenden Raar : 9 0.

Niederschlagsmenge des I Jult . vü nun
Höchste Temperatur am 2 . Juli 23 .0 niedrigste m der

darauffolgenden Rack . : 125
Niederschlagsmenge des 2 Juli : 0 .0 mm
Wasserstaus des Rheins am 1 . Jult , früh : Schnster -

tnfel 3 32 m, gestiegen 2 em ; Kehl 3 .65 m , gestiegen 5 vwj
Maxa « 5 .16 m, gestiegen 1 cm ; Mannheim 4 .89 m, gefallen
4 em.

Wasserstand des Rhein - am 2 . Juli , früh : Schuster¬
insel 3 25 m , gefallen 7 ew ; Kehl 3 62 m , gefallen 3 om -
Maxa « 5 .18 m , gestiegen 2 cm ; Mannheim 4 .89 m , Still¬
stand.

Wasserstand des Rheins am 3 . Jult , früh : Schnfter -
insel 3 .20 m , gefallen 5 em ; Kehl 3 57 m , gefallene am,'
Maxa « 5 .12 m , gefallen 6 em - Mannheim 4 87 m , gefallen
2 om .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck lind NM"" ' ..
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Ideale Billen
z. Gelghtskauf 22^ 00 u . 32M ) M .
Rest 3 ' /. Zins . Retz. Billvtert . oll .
Comfort Jagd , Forellzücht. waldr . südd .
Krsstdt. Adr. „ Heim " Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M . B '329 .2

We»dr»tklhmlln
mit allen einschlägigen Fragen des
Wegbaues, sowie Kunstb . Brücken ,
Durchläße rc . bestens betraut , sucht
gestützt auf sehr gute Zeugnisse über
mehrjährige Tätigkeit in diesem Fache
und über viele ausgeführte Bauten —
besonders Waldwege — dauernde Stelle .
Nur Angebote mit Zusicherung auf
definitive Anstellung (ein Probejahr
wird eingegangen ) wollen bis längstens
15 . Juli an die Expedition d. Bl . unter
B . 404 gerichtet werden. 3 2

fadi'ikvsnkauf.
eine Isdrik äer olism .-lsvln » .

Dranvks ln ilsr bläke 8tuttgset8 mit
steigendem Umratr « irä deeonäerer
Verkällnieso Kälber dem Verkauf
auegvsstrt. — blöilge» Kapital oa.
Kl 50000 .—. Vlkerte unter S .
LVO bet Daube L Le. , Stuttgart.

B .456

Liistijtr 8tlt-tihti!ßksif vttPittitts!
Dayrische Flügel¬

und Kmninofabrik
mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk

Gegründet 1830 von
» » knien » rnolö , Aschaffenburg .
Lieferant von f Haus von BLlow »Fürstlichkeiten und staatl . Annaltc «
liefert Bülow -Pianinos u Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt a« Private ohne
Zwischenhändler zu Fabrik - Aus -
K.1S8 « ahmcpreise »

Auch Teilzahlung okne Erhöhung der
Vorzugspreise . — Bet Barzahlung
höchster Rabatt — Freie Lieferung . —
14 Tage Probezeit . — 10 Jahr «
Garantie . Tausende von Dankschreiben
aus allen Kreisen. Jllustr . Katalog m.
BorzugSpr . sofort postfrei. Kurze Zeit
gespielteJnstrumente in allenPreislagen

lttzbeMemdeiMMvk
-ikiien - Lesellsvkstt ln berlin kiVk.
8lldckire1tlou Liklsriille , SedlossplLtr 7 .

Oieselbs scbliesst unter günstigen
Seäingnn ^en l-edensvereiokerungea ,klilitäräienst- , stursteuer- , stiters -
uad löokter -Versivkerungen

Oie Versickerungen sind nscb einem
Isbr unsnkscbtdsr . — Loulsnteste
Deäingung . — Orospeäte versendet

. kranlco und jede Auskunft erteilt be -
freitviUigst vis Direktion .

Gebäudcv rpeigerung .
Am Donnerstag den LS . Juli

1V06 , vormittag - 10 Uhr . findet
im Geschäftszimmer der Garnisonver¬
waltung , Linkenheimerstr . IS, die öffent¬
liche Versteigerung eines zum Abbruch
bestimmten Abortgebäudes in der Ka¬
vallerie- Kaserne und einer Müllgrube
im Arresthaus statt . Die Abbruchs-

obtaem Geschäfts

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage .
B '330 .2 .2 Nr . 12 415 . Fretburg .

Die Ehefrau des Schreiners Wilhelm
Lacher , Pauline geb. Saurier in
Fluringen , Kanton Zürich, Prozeßbe-
vollmächttgter : Rechtsanwalt Bautsch
in Freiburg , klagt gegen den genannten,
zurzeit an unbekannten Orten ab¬
wesenden Ehemann unter der Behaup-
tung , daß er sich Verfehlungen im Sinne
der 88 1565 und 1568 B .G .B . habe zu¬
schulden kommen lasten mit dem An¬
träge auf Ehescheidung .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Zivilkammer des
GroßherzogltchenLandgerichts zu Fret¬
burg auf
Donnerstag den 4. Oktober 1906 ,

vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 23 . Juni 1906.
vr . Pfefferte ,

Gertchtsschreiber Gr . Landgerichts.

Oeffentuche Zustellung einer Klage .
! B .409 2 2 N: 13243 . Karlsruhe .
Der Möbelhändler August Brlisch ,
wiler in Freiburg i . B „ Prozcßbivoll
mächtigter: Rechtsanwalt Trunk hier ,
klagt gegen den Karl Rheinbotdt ,
früher Wirt zum Bayerischen Hof in
Heidelberg, z Zt . an unbekannten Orten
abw-send, im Wcchselproz ß auf Grund
des Wechsels vom 1 . Februar 1906
über 815 M . 50 Pf ., an dem 15 M .
in Abzug kommen , zahlbar am 1 . Mai
1906 , der von dem Beklagten aus
G Rbeinboldt in Baden gezogen und
Von letzterem akzeptiert worden ist und
auf Grund der Protesturkunde vom
2 Mai 1906 mit dem Anträge , den
Beklagten kostenfällig zu verurteilen,als Gesamtschuldner mit Gustav Rhein-
boldt, Gastwirt in Baden Baden , an
den Kläger 800 M . 50 Pf . — acht
hundert Mark 50 Pf . — nebst 6 Proz .
Zins vom 1 . Mai 1906 und 11 M .
50 Pf . Wcchselnnkosten , sowie ' /, Proz
Provision zu bezahlen.

Der Kläger ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts
streits vor die Ferien - Kammer für
Handelssachen des Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf
Mittwoch den 22 . August 1906 ,

Vormittags 9 Uhr ,
! Mit der Aufforderung, einen bei dem ge-
dachten Gerichte zugelaffenen Anwalt zu
bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . Juni 1906 .
S t e ch ,

Gerichtsschreiber Gr Landgerichts.
Aufgebot .

B .424 .2. 1 . Nr . 3385 Frei bürg .
Der Landwirt Jakob Friedrich Kiechle
in Mengen bat beantragt , den ver¬
schollenen Ernst Friedrich Oettle von
Mengen, zuletzt wohnhaft in Mengen,
für tot zu erklären.

Der bezeichnet? Verschollene wird
aufgcfordert, sich spätestens in dem aus
Mittwoch den 20 . März 1907 ,

vormittags 10 Uhr ,vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Zim¬
mer Nr . 3 , anberaumten Ausgrbots-
termine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird

An alle, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen
vermögen, ergebt die Aufforderung,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige »u machen .

Freiburg i Br . , den 27 . Juni 1106 .
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichls II .

Mohr .

Bet nnentschuldtgtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach ß 472 der
Strasprozetzordnung von dem Beztrks-
kommando zu Lörrach ausgestellten Er¬
klärung v erurteilt werden

Wolfach , den 30 Juni 1906 .
Der Gerichtsschreib - r Gr Amtsgerichts .

Reich .

Konkursverfahren .
B .444. Emmendingen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kronenwtrts Gustav Kern
in Börstetten-Schupfholz ist Termin
zur Prüfung nachträgl ch angemeldeter
Forderungen bestimmt auf
Montag den 16. Juli 1906 ,

vormittags 9 Uhr
Emmendingen , den 30. Juni 1906 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Emig .

Oeffentliche Zustellung .
B .358 .2 2. Heidelberg . Der Agent

Moritz Großberger in Heidelberg, ver¬
treten durch Rechtsanwalt vr Schatt¬
ier in Heidelberg , klagt im Wechsel
Prozesse gegen die Firma C . F . Sal -
retn L Cie . , Inhaber C F . Salretn ,
zuletzt in Heidelberg , zurzeit an unbe¬
kannten Orten , als Ausstcllcrin des
Wechsels vom 15 . März 1906 über
172 M 80 Pf . , zahlbar am 16 . Juni
1906 mit dem Anträge , auf kostenfälltge
Verurteilung der Beklagten zur Zah¬
lung von 172 M . 80 Pf nebst 6 »/ ,
Zinsen vom 16 . Juni 1906, ferner von
5 M . 90 Pf . Wcchselunkosten nebst
6 °/o Zinsen vom Klagzustellungstagean.

Der Kläger ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh. Amtsgericht
zu Heidelberg , II . Stock , Zimmer Nr .
18, auf
Dienstag den 14. August 1906,

vormittags 9 ' / , Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 26 . Juni 1906.
Mittelmann ,

Konkursverfahren .
B457 . Karlsruhe . Im Konkurs¬

verfahren über den Nachlaß des Großh.
Hofschauspielers Heinrich Reiff hier
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichnis
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwertbaren Vermögens- i
stücke bestimmt auf '
Dienstag den 31 . Juli 1906, !

vormittags 9 Uhr , !
Zimmer 50. !

Karlsruhe , den 2 . Juli 1906 . ^
Bruch ,

Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .
Konkursverfahren .

B .445 . Nr . 8367 Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Aktiengesellschaft für
chemische Industrie Mannheim hat das !
Großh . Amtsgericht Mannheim Abt. 6
mit Beschluß vom 30 . J ini 1906 auf
Antrag des Konkursverwalters eine
Gläubigerversammlung berufen zur An¬
hörung über den Bergleichsvorschlag ,
welchen die Mitglieder des Vorstandes
und des Aussichtsratrs der Aktiengesell¬
schaft für chemische Industrie zur Er¬
ledigung des gegen sie angestrengten
Entschädigungsprozefles dem Konkurs¬
verwalter gemacht haben, auf
Donnerstag den 12 . Juli 1906 ,

vormittags S >/, Uhr ,
Sitzungssaal 6 , Zim uer 112, neues
Amtsgerichtsgebäude 2 . Stock.

Mannheim, den 2 . Juli 1906 .
Gertchtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 :

Rock

Bekanntmachung .
B .441 .3 .1 . Nr . 978 ? Wolfach .

Der am 8. Juli 1879 zu Ach, Ober¬
amt Freudenstadt , geborene , zuletzt in
Hausach wohnhafte Christian Herbstreit
wird beschuldigt , als Ersatzreservist ohne
Erlaubnis ausgewandert zu sein .

Übertretung gegen 8 360 Nr 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Montag den 27 August 1906 ,

vormittags 9 '/, Uhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtWolfach

iuna aeladen.

B438 . Nr . 1700 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Herbstprüfungfür den ein¬

jährig freiwilligen Dienst
betr.

Die Herbstprüfung zur Erlangung
der Berechtigung znm einjährig -
freiwilligen Militärdienst wird im
Laufe des Monats September d. I .
statlfinden.

Anmeldungen, in welchen das Gesuch
um Zulassung zur P üfnng auszu -
sprech- n ist , sind spätestens bis znm
1 . August d . I . anher einzureichen
und find denselben anzuschließen :

n . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes G bunszeugnts ;

b . die nach Muster 17 s. erteilte Ein¬
willigung des gesetzlichen Vertreters mit
der Erklärung , daß für die Dauer des
einjährigen Dienstes die Kosten des
Unterhalts mit Einschluß der Kosten
der Ausrüstung , B kleidung und Woh
nung von dem Bewerber getragen
werden sollen ) statt dieser Erklärung
genügt die Erklärung des gesetzlichen
Vertreters oder eines Dritten , daß er
sich dem Bewerber gegenüber zu : Tra¬
gung der bezeichneten Kosten verpflichteund daß , soweit die Kosten von der
Militärverwaltung bestritten werden, er
sich dieser gegenüber für die Ersatzpflicht
des Bewerbers als Selbstichuldner ver¬
bürge . Die Unterschrift des gesetz
lichcn Vertreters und des Dritten , sowie
die Fähigkeit des Bewerbers , des ge¬
setzlichen Vertreters oder des Dritten
zur Bestreitung der Kosten ist obrig¬
keitlich zu bescheinigen Uebernimrnt der
ges tzitche Bertr - ter oder der Dritte die
in dem Vorstehenden bezeichneten Ver¬
bindlichkeiten , so bedarf seine Erklä ung,
sofern er nicht schon kraft Gesetzes zur
Gewährung des Unterhalts verpflichtet
ist, der gerichtliche « oder notariellen
Beurkundung :

o . Uubescholtcnheitszeugnisse vom 14.
Lebensjahr an.

Sämtliche Papiere find im Original
eiuzurcichcn

Auch hat der Prüfling einen von ihm
selbst geschriebenen Lebenslauf beizu -
fügen und in der Meldung anzugeben,in welchen zwei fremden Sprachen (la-
t imsch , griechisch, französisch und eng¬
lisch oder statt des letzteren russisch) er
geprüft zu werden wünscht .

Bezüglich der Wiederholung der
Prüfung bestehen folgende Grundsätze:

Besteht ein Bewerber die Prüfung
Vor der Prüfungskommission nicht, so
ist eine einmalige Wiederholung zulässig .

Ist auch diese erfolglos, so darf der
Bewerber von der Eisatzbehördedritter
Instanz nur in ganz besonderen Aus -
nahmefällen zum dritten Male zur Ab¬
legung der Prüfung zugelassen werden.

In dem Gesuch « m Zulassung
zur Prüfung i <t daher auch auzn -
geben , ob, wie oft und wo sich der
Bewerber ciaer Prüfung vor einer
Prüfungskommission bereits unter¬
zogen hat .

Karlsruhe , den 29 Juni 1906 .
Prüfungskommission

für Einjädrig-Freiwillige.
Der Borfitzende :

_ Fvbrenbach ._

Bekanntmachung.
Bei der heute stattgehabtcn Auslosung

der auf 31 . Dezember l . I . zur Heim¬
zahlung gelangenden Schuldverschrei¬
bungen des dreiprozentigen Anlehens
der Stadtgemetnde Offenburg vom Jahre
1895 wurden gezogen :

Int . Nr . 9, 70, 207 , 208 und LSI .
lüt L . Nr 1 , 88, 41 , 44, 47 , 183 ,

186 , 197,261, 339 , 613, 614
und 647 .

Olt 0 . Nr 4, 14, 75, 329 , 350, 419 ,
434, 436 , 528 , 532 , 533 , 540
und 571 .

lüt . v . Nr 24, 78 und 149 .
Die Inhaber der Schuldverschrei¬

bungen werden hiervon des Ansügens
in Kenntnis gesetzt , daß mit 31 . De¬
zember l . I . die Verzinsung der ge¬
zogenen Stücke ausbört und deren Ein¬
lösung bet der Stadtkaffe Offenburg,
bei dem Bankhause Straus L Cie . in
Karlsruhe und bet der Direktion der
Diskonto- Gesellschaft in Berlin erfolgt.

Offenburg , den 27 . Juni 1906.
Der Stadtrat .

B .436 Hermann . . Miltner .

Bekanntmachung.
B .437 . Nr . 18908. Tauber -

b t s ch o f s h e t m .
Den Kaminsegerdienstin Tau -

berbischofshetm betr .
Die Kaminfegerstelle des Kehrbezt ' ks

Tauberbischofshetm ist erledigt. Die
Neubesetzung wird mit Wirkung vom
5 September d . I . erfolgen. Die Los¬
trennung der Gemeinden Dtstelhausen,
Buch a . Ahorn und Schwarzenbrunn
bleibt Vorbehalten .

Mit Frist von vier Wochen
fordern wir die für eine Kaminfeger-
stelle befähigten Personen zur Be-

! welche beim hiesigen Bezirksamt schris! lich einzureichen find , ist über Name»Geburts - und Wohnort, Alter , Familien
Verhältnisse , Vorbildung und seitherig,
Tätigkeit des Bewerbers wahrheitz .getreue Angabe zu machen und eS müsser
denselben die in 8 3 Abs . 2 der Kamin
fegerordnung genannten Zeugniffe be
gelegt werden.

Tauberbischofshetm, den 27 . Juni 1908
Großh . Bezirksamt.

E . Bltzel .

Kr
Amt Durlach .

Die Gemeinde Wetng-rt ?» vergibt in
öffentlicher Verdingung die Herstellung ,eines Hochbehälters mit einem Nutz«raum von 330 cbm . Angebote wollen
Verschlossen und mit der Aufschrift
„Wasserleitung" versehen , bis längsten»
Donnerstag den 12 . Jnli » vor¬
mittags Ltt ' /, Uhr - auf dem Rat
Haus in Weingarten , woselbst
auch die Eröffnung der Angebote er¬
folgt, etngereicht werden. Dle Bei-
gebungsgrundlagen find gegen Portvz
freie Einsendung von 1 Mark vo«

l Gemeinderat zu beziehen. B .402 .2 .2
! Zuschlagsfrist 14 Tage.
Gr . Kulturiufpektio « Karlsruhe

ItWliW m Lmckite».,Die zum Neubau eines Dienst -
gebäubes für das Domänen¬
amt und den Bezirksgeometer
in Kehl erforderlichen Bauarbeite«
sollen tm Wege der öffentlichen Ver¬
dingung tm Akkord vergeben werde»
und zwar :

1 Maurerarbeit ,
2 . Steinhauerarbett :

». Helles Material für Fassaden,b roter Sandstein oder Granit
für die Treppen,

3 . Zimmerarbeit ,4. Dachdcckerarbeit (rote Biber¬
schwänze),

5. Schmiedearbeit,
6 . Blcchnerarbeit,
7 . Walzeisenlieferung
Pläne und Bedingungen können in

der Zeit vom Dienstag den S . Jnli
bis Freitag den 13 . Jnli d . I .
während der üblichen Geschäflsstunden
auf unserm Baubureau im Brük -
kendtenstgebäude in Kehl
eingesehm werden. B .357 .2 .S

Die Angebote, für welche Formu¬
lare gegen Ersatz der Selbstkosten er¬
hältlich find , müssen längstens bi»
Freitag den 13 . Juli d. J „ vor¬
mittags 11 Uhr - portofrei und ver¬
siegelt mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, auf unserm Baubureau in Keht
eingereicht sein, zu welchem Zeitpunkt
die Eröffnung in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber erfolgen wird.

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.
Die Bauleitnng .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung des Bedarfs an BahU-
wartSdienstkleider « für die Jahre
1907 , 1908 und 1909 soll in öffentlicher
Verdingung vergeben werden. Dtt
Anfertigung dieser Dienstkieider muß
im Großhcrzogtnm Baden erfolgen .
Angebote hierauf sind schriftlich, ver¬
schlossen und mit der Aufschrift

„Bahnwartsdien st kleide r"
versehen , bis spätestens

Montag den 16 . Jnli d. I .»
vormittags 10 Uhr - ;

anher etnzuretchen . i
Lieferungsbedingungenund Angebots«!

bogen werden auf postfrcte Anfrage
abgegeben . B .526 .3.3

Musterstücke liegen bet unserer Kletder-
kammer zur Ansicht auf . Zusendung,
der Mustcrstücke findet nicht statt. j

Karlsruhe , den 25. Juni 1906 . ^
Großh . Verwaltung der Eisenbahn- j

Magazine.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Bergebnng vo « Banarbeite «
Zur Herstellung eines 50 m langen

Koksschuppens im Kohlenhof Mannheim
sollen nachfolgende Bauarbeiten , na»
den Arbeitsgattungen getrennt , in öfi
fentlichem Wettbewerb vergeben werdeitl

1 . Grab - und Maurerarbeiten ,
2. Steinhauerarbeiten (Postament'

steine) ,
3 . Zimmerarbeiten,
4 . Dachetndeckung mit Dachpappe.^Zeichnungen und Bedingungen, welv

nach auswärts nicht versandt werdet
liegen auf dem diesseitigen Hochb »*
bureau , Aufnahmsgebäude 3 . Sü»
Zimmer Nr . 84 , während der üblich^
Geschästsstunden zur Einsicht auf , wo
selbst auch die Angebotsformulare zu«
Einsetzen der Einzelpreise erhoben w«
ven können . B .403 .S.

Angebote sind spätestens bis zu de
am Mittwoch den 11 . Juli , do
mittags 10 Uhr , stattfindenden « er
dtngungstagfahrt verschlossen, Portos»' ^
und mit der Aufschrift „Koksschuppe«" "
versehen , bet mir etnzuretchen .

Zuschlagsfrist S Wochen .
Der Gr . Bahnbauiufpektor


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

